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„Nutzen Sie Ihre Freiheit um die unsere zu fördern“

Aung San Suu Kyi

Ort und Datum ..............................................

Sehr geehrte Frau Bundesrätin Calmy-Rey,

Mit diesem Schreiben möchte ich meine tiefste Besorgnis über die politische Lage in Burma (Myanmar) zum Ausdruck bringen. Das Volk in Burma leidet schon viel zu lange unter seiner Isolation und dem systematischen Missbrauch von Menschenrechten. Dazu gehören:

· Regelmässige Zwangsarbeit, Folter, Rekrutierung von Kindersoldaten, Angriffe gegen die Zivilbevölkerung in Konfliktgebieten, Diskriminierung und Vertreibung von ethnischen Minderheiten

· Stark eingeschränkte Meinungs-, Versammlungs- und Pressefreiheit

· Fehlende angemessene Ausgaben im Gesundheits- und Bildungswesen


Das herrschende Militärregime versucht den Anschein zu erwecken im Herbst 2010 „freie“ Wahlen durchzuführen. Diese Wahlen werden aber niemals „frei und fair“ sein, denn die erlassenen Wahlgesetze schliessen die Opposition aus und verunmöglichen die Wahl von über 2'000 politischen Gefangenen, darunter auch Friedensnobelpreisträgerin Aung San Suu Kyi. Mit ihrer National League for Democracy NLD gewann Aung San Suu Kyi bereits 1990 über 80% der Stimmen für eine verfassungsgebende Nationalversammlung. Diese Tatsache wurde vom Militärregime bis heute nie anerkannt und Aung San Suu Kyi wurde gezwungen 14 der letzten 20 Jahre in Haft oder unter Hausarrest zu verbringen.

Die bevorstehenden Wahlen in Burma dienen alleine dem Zweck diese rücksichtslose Militärdiktatur zu legitimieren. Das Militär besitzt weiterhin das Vetorecht bei Verfassungsänderungen, behält die Kontrolle über verschiedene Schlüsselministerien und hat das Anrecht auf 25% der Parlamentssitze.
Das Fortbestehen des Regimes ist somit garantiert. 

Ich bitte Sie, als Regierungsvertreterin meines Landes, die angeblich freien und fairen Wahlen 2010 in Burma öffentlich zu verurteilen.

Ich bitte Sie ebenfalls Druck auf das burmesische Regime auszuüben und alles in Ihrer Macht stehende zu tun, um den friedlichen Kampf für die Freiheit des burmesischen Volkes zu unterstützen.

Für die Aufmerksamkeit die Sie meinem Schreiben widmen bedanke ich mich und sende Ihnen, sehr geehrte Frau Bundesrätin, meine hochachtungsvollen Grüsse.
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